Allgemeine Geschaftsbedingungen Verkauf
AHtmetalle Hans Wasdnack Gmb# & Co. RG

8 1 Allgemeines, Geltungsbereich

(1) Diese vorliegenden Allgemeinen Geschaftsbedingungen (AGB) gelten fiir alle unsere
Geschéftsbeziehungen mit unseren Kunden (nachfolgend: ,Kéaufer). Die AGB gelten nur,
wenn der Kaufer Unternehmer (8 14 BGB), eine juristische Person des 6ffentlichen Rechts
oder ein 6ffentlich-rechtliches Sondervermégen ist.

(2) Die AGB gelten insbesondere fiir Vertradge tUber den Verkauf und/oder die Lieferung

beweglicher Sachen (im Folgenden auch: ,Ware*), ohne Rucksicht darauf, ob wir die Ware
selbst herstellen oder bei Zulieferern einkaufen (88 433, 651 BGB). Die AGB gelten in ihrer

jeweiligen Fassung als Rahmenvereinbarung auch fur kinftige Vertrage Uber den Verkauf
und/oder die Lieferung beweglicher Sachen mit demselben Kaufer, ohne dass wir in jedem
Einzelfall wieder auf sie hinweisen miissten; tiber Anderungen unserer AGB werden wir den
Kaufer in diesem Fall unverzuglich informieren.

(3) Unsere AGB gelten ausschliel3lich. Abweichende, entgegenstehende oder erganzende
Allgemeine Geschaftsbedingungen des Kaufers werden nur dann und insoweit
Vertragsbestandteil, als wir ihrer Geltung ausdricklich schriftlich zugestimmt haben. Dieses
Zustimmungserfordernis gilt in jedem Fall, beispielsweise auch dann, wenn wir in Kenntnis
der AGB des Kaufers die Lieferung an ihn vorbehaltlos ausftihren.

(4) Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen mit dem Ké&ufer (einschlief3lich
Nebenabreden, Erganzungen und Anderungen) haben in jedem Fall Vorrang vor diesen AGB.
Fur den Inhalt derartiger Vereinbarungen ist ein schriftlicher Vertrag bzw unsere schriftliche
Bestéatigung malRgebend.

(5) Rechtserhebliche Erklarungen und Anzeigen, die nach Vertragsschluss vom Kaufer uns
gegenuber abzugeben sind (z. B. Fristsetzungen, Mangelanzeigen, Erklarung von RuUcktritt
oder Minderung), bedurfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform.

(6) Hinweise auf die Geltung gesetzlicher Vorschriften haben nur klarstellende Bedeutung.

Auch ohne eine derartige Klarstellung gelten daher die gesetzlichen Vorschriften, soweit sie
in diesen AGB nicht unmittelbar abgeandert oder ausdriicklich ausgeschlossen werden.

8§ 2 Vertragsschluss
(1) Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich.
(2) Die Bestellung der Ware durch den Kéaufer gilt als verbindliches Vertragsangebot. Sofern

sich aus der Bestellung nichts anderes ergibt, sind wir berechtigt, dieses Vertragsangebot
innerhalb von zwei Wochen nach seinem Zugang bei uns anzunehmen.



(3) Die Annahme kann entweder schriftlich (z. B. durch Auftragsbestatigung) oder durch
Auslieferung der Ware an den Kaufer erklart werden.

§ 3 Lieferfrist und Lieferverzug

(1) Die Lieferfrist wird individuell vereinbart bzw. von uns bei Annahme der Bestellung
angegeben.

(2) Sofern wir verbindliche Lieferfristen aus Griinden, die wir nicht zu vertreten haben, nicht
einhalten koénnen (Nichtverfigbarkeit der Leistung), werden wir den Kaufer hiertuber
unverzuglich informieren und gleichzeitig die voraussichtliche, neue Lieferfrist mitteilen. Ist

die Leistung auch innerhalb der neuen Lieferfrist nicht verfugbar, sind wir berechtigt, ganz
oder teilweise vom Vertrag zurlickzutreten; eine bereits erbrachte Gegenleistung des Kaufers
werden wir unverzuglich erstatten. Als Fall der Nichtverfigbarkeit der Leistung in diesem
Sinne gilt insbesondere die nicht rechtzeitige Selbstbelieferung durch unseren Zulieferer,
wenn wir ein kongruentes Deckungsgeschaft abgeschlossen haben, weder uns noch unseren
Zulieferer ein Verschulden trifft oder wir im Einzelfall zur Beschaffung nicht verpflichtet
sind.

(3) Der Eintritt unseres Lieferverzugs bestimmt sich nach den gesetzlichen Vorschriften

(4) Die Rechte des Kaufers gem. 88 dieser AGB und unsere gesetzlichen Rechte
insbesondere bei einem Ausschluss der Leistungspflicht (z. B. aufgrund Unméglichkeit oder
Unzumutbarkeit der Leistung und/oder Nacherfullung) bleiben unberihrt.

8§ 4 Lieferung, Gefahribergang, Abnahme, Annahmeverzug

(1) Die Lieferung erfolgt ab dem Lager, wo auch der Erfillungsort ist. Auf Verlangen und
Kosten des Kaufers wird die Ware an einen anderen Bestimmungsort versandt
(Versendungskauf). Soweit nicht etwas anderes vereinbart ist, sind wir berechtigt, die Art der
Versendung (insbesondere Transportunternehmen, Versandweg, Verpackung) selbst zu
bestimmen.

(2) Die Gefahr des zufalligen Untergangs und der zufélligen Verschlechterung der Ware geht
spatestens mit der Ubergabe auf den Kaufer tiber. Beim Versendungskauf geht jedoch die
Gefahr des zufalligen Untergangs und der zufélligen Verschlechterung der Ware sowie die
Verzdgerungsgefahr bereits mit Auslieferung der Ware an den Spediteur, den Frachtflihrer
oder der sonst zur Ausfuhrung der Versendung bestimmten Person oder Anstalt Gber. Soweit
eine Abnahme vereinbart ist, ist diese fir den Gefahriibergang maRgebend. Auch im Ubrigen
gelten fiur eine vereinbarte Abnahme die gesetzlichen Vorschriften des Werkvertragsrechts
entsprechend. Der Ubergabe bzw Abnahme steht es gleich, wenn der Kaufer im Verzug der
Annahme ist.

(3) Kommt der Kaufer in Annahmeverzug, unterlasst er eine Mitwirkungshandlung oder
verzogert sich unsere Lieferung aus anderen, vom Kaufer zu vertretenden Griinden, so sind
wir berechtigt, Ersatz des hieraus entstehenden Schadens einschlie3lich Mehraufwendungen
(z. B. Lagerkosten) zu verlangen.



8 5 Preise und Zahlungsbedingungen

(1) Sofern im Einzelfall nichts anderes vereinbart ist, gelten unsere jeweils zum Zeitpunkt des
Vertragsschlusses aktuellen Preise, und zwar ab Lager, zzgl. gesetzlicher Umsatzsteuer.

(2) Beim Versendungskauf (8 4 Abs 1) tragt der Kaufer die Transportkosten ab dem Lager
und die Kosten einer ggf. vom Kaufer gewilnschten Transportversicherung. Etwaige Zolle,
Gebuhren, Steuern und sonstige Offentliche Abgaben tragt der Kéufer. Transport- und alle
sonstigen Verpackungen nach Maligabe der Verpackungsverordnung nehmen wir nicht
zurtck, sie werden Eigentum des Kaufers; ausgenommen sind Paletten.

(3) Der Kaufpreis ist fallig und zu zahlen innerhalb von 7 Tagen ab Rechnungsstellung und
Lieferung bzw. Abnahme der Ware.

(4) Mit Ablauf vorstehender Zahlungsfrist kommt der Kéaufer in Verzug. Der Kaufpreis ist
wahrend des Verzugs zum jeweils geltenden gesetzlichen Verzugszinssatz zu verzinsen. Wir
behalten uns die Geltendmachung eines weitergehenden Verzugsschadens vor. Gegenuber
Kaufleuten bleibt unser Anspruch auf den kaufmé&nnischen Falligkeitszins (8 353 HGB)
unberthrt.

(5) Dem Kaufer stehen Aufrechnungs- oder Zuriickbehaltungsrechte nur insoweit zu, als sein
Anspruch rechtskraftig festgestellt oder unbestritten ist. Bei Mangeln der Lieferung bleiben
die Gegenrechte des Kaufers insbesondere gem. 8 7 Abs. 6 Satz 2 dieser AGB unberuhrt.

(6) Wird nach Abschluss des Vertrags erkennbar, dass unser Anspruch auf den Kaufpreis
durch mangelnde Leistungsfahigkeit des Kaufers gefahrdet wird (z. B. durch Antrag auf

Eréffnung eines Insolvenzverfahrens), so sind wir nach den gesetzlichen Vorschriften zur
Leistungsverweigerung und — gegebenenfalls nach Fristsetzung — zum Ricktritt vom Vertrag
berechtigt (8 321 BGB). Bei Vertragen Uber die Herstellung unvertretbarer Sachen

(Einzelanfertigungen), kdnnen wir den Rucktritt sofort erklaren; die gesetzlichen Regelungen
Uber die Entbehrlichkeit der Fristsetzung bleiben unberihrt.

§ 6 Eigentumsvorbehalt

(1) Bis zur vollstdndigen Bezahlung aller unserer gegenwartigen und kinftigen Forderungen
aus dem Kaufvertrag und einer laufenden Geschaftsbeziehung (gesicherte Forderungen)
behalten wir uns das Eigentum an den verkauften Waren vor.

(2) Die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren durfen vor vollstandiger Bezahlung der
gesicherten Forderungen weder an Dritte verpfandet, noch zur Sicherheit Gbereignet werden.
Der Kaufer hat uns unverzuglich schriftlich zu benachrichtigen, wenn und soweit Zugriffe
Dritter auf die uns gehdérenden Waren erfolgen.

(3) Bei vertragswidrigem Verhalten des Kaufers, insbesondere bei Nichtzahlung des félligen
Kaufpreises, sind wir berechtigt, nach den gesetzlichen Vorschriften vom Vertrag

zurickzutreten und die Ware auf Grund des Eigentumsvorbehalts und des Rucktritts
herauszuverlangen. Zahlt der Kéufer den falligen Kaufpreis nicht, dirfen wir diese Rechte nur



geltend machen, wenn wir dem Kaufer zuvor erfolglos eine angemessene Frist zur Zahlung
gesetzt haben oder eine derartige Fristsetzung nach den gesetzlichen Vorschriften entbehrlich
ist.

(4) Der Kaufer ist befugt, die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren im
ordnungsgemafien Geschéaftsgang weiter zu verauf3ern und/oder zu verarbeiten. In diesem Fall
gelten ergénzend die nachfolgenden Bestimmungen.

(a) Der Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auf die durch Verarbeitung, Vermischung oder
Verbindung unserer Waren entstehenden Erzeugnisse zu deren vollem Wert, wobei wir als
Hersteller gelten. Bleibt bei einer Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung mit Waren
Dritter deren Eigentumsrecht bestehen, so erwerben wir Miteigentum im Verhéltnis der
Rechnungswerte der verarbeiteten, vermischten oder verbundenen Waren. Im Ubrigen gilt fiir
das entstehende Erzeugnis das Gleiche wie fir die unter Eigentumsvorbehalt gelieferte Ware.

(b) Die aus dem Weiterverkauf der Ware oder des Erzeugnisses entstehenden Forderungen
gegen Dritte tritt der Kaufer schon jetzt insgesamt bzw. in HOhe unseres etwaigen
Miteigentumsanteils gemal3 vorstehendem Absatz zur Sicherheit an uns ab. Wir nehmen die
Abtretung an. Die in Abs. 2 genannten Pflichten des Kaufers gelten auch in Ansehung der
abgetretenen Forderungen.

(c) Zur Einziehung der Forderung bleibt der Kaufer neben uns erméachtigt. Wir verpflichten
uns, die Forderung nicht einzuziehen, solange der Kaufer seinen Zahlungsverpflichtungen uns
gegenuber nachkommt, nicht in Zahlungsverzug gerat, kein Antrag auf Erdffnung eines
Insolvenzverfahrens gestellt ist und kein sonstiger Mangel seiner Leistungsfahigkeit vorliegt.
Ist dies aber der Fall, so kénnen wir verlangen, dass der K&ufer uns die abgetretenen
Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben
macht, die dazugehdrigen Unterlagen aushandigt und den Schuldnern (Dritten) die Abtretung
mitteilt.

(d) Ubersteigt der realisierbare Wert der Sicherheiten unsere Forderungen um mehr als 10%,
werden wir auf Verlangen des Kaufers Sicherheiten nach unserer Wahl freigeben.

§ 7 Mangelanspriche des Kaufers

(1) Fur die Rechte des Kaufers bei Sach- und Rechtsméangeln (einschliel3lich Falsch- und
Minderlieferung sowie unsachgemal3er Montage oder mangelhafter Montageanleitung) gelten
die gesetzlichen Vorschriften, soweit im nachfolgenden nichts anderes bestimmt ist. In allen
Fallen unberthrt bleiben die gesetzlichen Sondervorschriften bei Endlieferung der Ware an
einen Verbraucher (Lieferantenregress gem. 88 478, 479 BGB).

(2) Grundlage unserer Mangelhaftung ist vor allem die Uber die Beschaffenheit der Ware
getroffene Vereinbarung. Als Vereinbarung tber die Beschaffenheit der Ware gelten die als
solche bezeichneten Produktbeschreibungen (auch des Herstellers), die dem Kaufer vor seiner
Bestellung Uberlassen oder in gleicher Weise wie diese AGB in den Vertrag einbezogen
wurden.

(3) Soweit die Beschaffenheit nicht vereinbart wurde, ist nach der gesetzlichen Regelung zu
beurteilen, ob ein Mangel vorliegt oder nicht (8 434 Abs. 1 Satz2 und 3 BGB). Fir



offentliche AuRerungen des Herstellers oder sonstiger Dritter (z. B. Werbeaussagen)
Ubernehmen wir jedoch keine Haftung.

(4) Die Mangelanspriche des Kaufers setzen voraus, dass er seinen gesetzlichen
Untersuchungs- und Rugepflichten (88 377, 381 HGB) nachgekommen ist. Zeigt sich bei der
Untersuchung oder spater ein Mangel, so ist uns hiervon unverzuglich schriftich Anzeige zu
machen. Als unverziglich gilt die Anzeige, wenn sie innerhalb von zwei Wochen erfolgt,
wobei zur Fristwahrung die rechtzeitige Absendung der Anzeige genlgt. Unabhangig von
dieser Untersuchungs- und Rugepflicht hat der Kéufer offensichtliche Mangel (einschliel3lich
Falsch- und Minderlieferung) innerhalb von zwei Wochen ab Lieferung schriftlich
anzuzeigen, wobei auch hier zur Fristwahrung die rechtzeitige Absendung der Anzeige
genugt. Versaumt der Kaufer die ordnungsgemalf3e Untersuchung und/oder Méngelanzeige, ist
unsere Haftung fur den nicht angezeigten Mangel ausgeschlossen.

(5) Ist die gelieferte Sache mangelhaft, kann der Kaufer als Nacherfillung zunachst nach
seiner Wahl Beseitigung des Mangels (Nachbesserung) oder Lieferung einer mangelfreien
Sache (Ersatzlieferung) verlangen. Erklart sich der Kaufer nicht dartber, welches der beiden
Rechte er wahlt, so kénnen wir ihm hierzu eine angemessene Frist setzen. Nimmt der Kaufer
die Wahl nicht innerhalb der Frist vor, so geht mit Ablauf der Frist das Wahlrecht auf uns
uber.

(6) Wir sind berechtigt, die geschuldete Nacherfullung davon abhangig zu machen, dass der
Kaufer den falligen Kaufpreis bezahlt. Der Kaufer ist jedoch berechtigt, einen im Verhaltnis
zum Mangel angemessenen Teil des Kaufpreises zuriickzubehalten.

(7) Der Kaufer hat uns die zur geschuldeten Nacherfullung erforderliche Zeit und Gelegenheit
zu geben, insbesondere die beanstandete Ware zu Prifungszwecken zu Ubergeben. Im Falle
der Ersatzlieferung hat uns der Kaufer die mangelhafte Sache nach den gesetzlichen
Vorschriften zuriickzugeben.

(8) Die zum Zweck der Priafung und Nacherfullung erforderlichen Aufwendungen,
insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten (nicht: Ausbau- und
Einbaukosten), tragen wir, wenn tatsachlich ein Mangel vorliegt. Stellt sich jedoch ein
Mangelbeseitigungsverlangen des Kaufers als unberechtigt heraus, konnen wir die hieraus
entstandenen Kosten vom Kaufer ersetzt verlangen.

(9) Wenn die Nacherfullung fehlgeschlagen ist oder eine fur die Nacherfullung vom Kéaufer
zu setzende angemessene Frist erfolglos abgelaufen oder nach den gesetzlichen Vorschriften
entbehrlich ist, kann der Kaufer vom Kaufvertrag zurlcktreten oder den Kaufpreis mindern.
Bei einem unerheblichen Mangel besteht jedoch kein Rucktrittsrecht.

(10) Anspriche des Kaufers auf Schadensersatz bzw. Ersatz vergeblicher Aufwendungen
bestehen nur nach MalRgabe von § 8 und sind im Ubrigen ausgeschlossen.



§ 8 Sonstige Haftung

(1) Soweit sich aus diesen AGB einschlie3lich der nachfolgenden Bestimmungen nichts
anderes ergibt, haften wir bei einer Verletzung von vertraglichen und aul3ervertraglichen
Pflichten nach den einschléagigen gesetzlichen Vorschriften.

(2) Auf Schadensersatz haften wir — gleich aus welchem Rechtsgrund — bei Vorsatz und
grober Fahrlassigkeit. Bei einfacher Fahrlassigkeit haften wir nur:

a) fur Schaden aus der Verletzung des Lebens, des Kdrpers oder der Gesundheit,

b) fur Schaden aus der Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht (Verpflichtung,

deren Erfullung die ordnungsgemafle Durchfihrung des Vertrags Uberhaupt erst
ermdoglicht und auf deren Einhaltung der Vertragspartner regelmallig vertraut und
vertrauen darf); in diesem Fall ist unsere Haftung jedoch auf den Ersatz des
vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schadens begrenzt.

(3) Die sich aus Abs. 2 ergebenden Haftungsbeschrankungen gelten nicht, soweit wir einen
Mangel arglistig verschwiegen oder eine Garantie fir die Beschaffenheit der Ware
Ubernommen haben. Das gleiche gilt fur Anspriche des Kaufers nach dem
Produkthaftungsgesetz.

(4) Wegen einer Pflichtverletzung, die nicht in einem Mangel besteht, kann der Kaufer nur
zurtcktreten oder kindigen, wenn wir die Pflichtverletzung zu vertreten haben. Ein freies
Klundigungsrecht des Kaufers (insbesondere gem. 88 651, 649 BGB) wird ausgeschlossen. Im
Ubrigen gelten die gesetzlichen Voraussetzungen und Rechtsfolgen.

8§ 9 Verjahrung

(1) Abweichend von 8§ 438 Abs 1 Nr 3 BGB betragt die allgemeine Verjahrungsfrist fur
Anspriche aus Sach- und Rechtsméngeln ein Jahr ab Ablieferung. Soweit eine Abnahme
vereinbart ist, beginnt die Verjahrung mit der Abnahme.

(2) Unberuhrt bleiben auch gesetzliche Sonderregelungen fur dingliche Herausgabeanspriche
Dritter (8 438 Abs. 1 Nr. 1 BGB), bei Arglist des Verkaufers (§ 438 Abs. 3 BGB) und fir
Anspriche im Lieferantenregress bei Endlieferung an einen Verbraucher (8 479 BGB).

(3) Die vorstehenden Verjahrungsfristen des Kaufrechts gelten auch fur vertragliche und
aulRervertragliche Schadensersatzanspriiche des Kaufers, die auf einem Mangel der Ware
beruhen, es sei denn die Anwendung der regelmaRigen gesetzlichen Verjahrung

(88195, 199 BGB) wirde im Einzelfall zu einer kirzeren Verjahrung fiihren. Die
Verjahrungsfristen des Produkthaftungsgesetzes bleiben in jedem Fall unberihrt. Ansonsten
gelten fir Schadensersatzanspriiche des Kéaufers gem. 8§ 8 ausschlief3lich die gesetzlichen
Verjahrungsfristen.



8 10 Rechtswahl und Gerichtsstand

(1) Fur diese AGB und alle Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Ké&ufer gilt das Recht
der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss internationalen Einheitsrechts,
insbesondere des UN-Kaufrechts/ CISG. Voraussetzungen und Wirkungen des
Eigentumsvorbehalts gem. 8§ 6 unterliegen dem Recht am jeweiligen Lagerort der Sache,
soweit danach die getroffene Rechtswahl zugunsten des deutschen Rechts unzuldssig oder
unwirksam ist.

(2) Ist der Kaufer Kaufmann im Sinne des Handelsgesetzbuchs, juristische Person des
offentlichen Rechts oder ein offentlich-rechtliches Sondervermdgen, ist ausschliel3licher —
auch internationaler — Gerichtsstand fur alle sich aus dem Vertragsverhéltnis unmittelbar oder
mittelbar ergebenden Streitigkeiten unser Geschéftssitz in Berlin. Wir sind jedoch auch
berechtigt, Klage am allgemeinen Gerichtsstand des Kaufers zu erheben.

(3) Soliten einzelne Bestimmungen unwirksam sein oder nachtraglich werden, wird die
Wirksamkeit der tibrigen Bestimmungen hiervon nicht berihrt. Die unwirksame Bestimmung
wird durch eine wirksame ersetzt, die dem wirtschaftlich Gewollten am nachsten kommt.





Barrierefreiheitsbericht



		Dateiname: 

		Wasdrack_AGB_Verkauf.pdf






		Bericht erstellt von: 

		Martin_Bahr


		Firma: 

		





 [Persönliche und Firmenangaben aus Dialogfeld „Voreinstellungen > Identität“.]


Zusammenfassung


Beim Prüfen sind Probleme gefunden worden, die eventuell den Vollzugriff auf das Dokument verhindern.



		Manuelle Prüfung erforderlich: 0


		Manuell bestanden: 2


		Manuell nicht bestanden: 0


		Übersprungen: 1


		Bestanden: 28


		Fehlgeschlagen: 1





Detaillierter Bericht



		Dokument




		Regelname		Status		Beschreibung


		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit		Bestanden		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit muss festgelegt werden.


		PDF (nur Bilder)		Bestanden		Dokument ist nicht eine nur aus Bildern bestehende PDF-Datei


		PDF (mit Tags)		Bestanden		Dokument ist PDF (mit Tags)


		Logische Lesereihenfolge 		Manuell bestanden		Dokumentstruktur ist logisch in Lesereihenfolge geordnet


		Hauptsprache		Bestanden		Sprache ist im Text festgelegt


		Titel		Bestanden		Dokumenttitel ist in Titelleiste sichtbar


		Lesezeichen		Bestanden		In umfangreichen Dokumenten sind Lesezeichen vorhanden


		Farbkontrast		Manuell bestanden		Dokument verfügt über geeigneten Farbkontrast


		Seiteninhalt




		Regelname		Status		Beschreibung


		Inhalt mit Tags		Bestanden		Alle Seiteninhalte verfügen über Tags


		Anmerkungen mit Tags		Bestanden		Alle Anmerkungen verfügen über Tags


		Tab-Reihenfolge		Bestanden		Tab-Reihenfolge ist mit der Ordnungsstruktur konsistent


		Zeichenkodierung		Bestanden		Zuverlässige Zeichenkodierung ist vorhanden


		Multimedia mit Tags		Bestanden		Alle Multimediaobjekte verfügen über Tags


		Bildschirmflackern		Bestanden		Seite verursacht kein Bildschirmflackern


		Skripten		Bestanden		Keine unzugänglichen Skripts


		Zeitlich abgestimmte Antworten		Bestanden		Seite erfordert keine zeitlich abgestimmten Antworten


		Navigationslinks		Bestanden		Navigationslinks wiederholen sich nicht


		Formulare




		Regelname		Status		Beschreibung


		Formularfelder mit Tags		Bestanden		Alle Formularfelder verfügen über Tags


		Feldbeschreibungen		Bestanden		Alle Formularfelder weisen eine Beschreibung auf


		Alternativtext




		Regelname		Status		Beschreibung


		Alternativtext für Abbildungen		Bestanden		Abbildungen erfordern Alternativtext


		Verschachtelter alternativer Text		Bestanden		Alternativer Text, der nicht gelesen wird


		Mit Inhalt verknüpft		Bestanden		Alternativtext muss mit Inhalten verknüpft sein


		Überdeckt Anmerkung		Bestanden		Alternativtext sollte keine Anmerkung überdecken


		Alternativtext für andere Elemente		Bestanden		Andere Elemente, die Alternativtext erfordern


		Tabellen




		Regelname		Status		Beschreibung


		Zeilen		Bestanden		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein


		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein


		Überschriften		Bestanden		Tabellen sollten Überschriften besitzen


		Regelmäßigkeit		Bestanden		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen


		Zusammenfassung		Übersprungen		Tabellen müssen Zusammenfassung haben


		Listen




		Regelname		Status		Beschreibung


		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein


		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein


		Überschriften




		Regelname		Status		Beschreibung


		Geeignete Verschachtelung		Fehlgeschlagen		Geeignete Verschachtelung







Zurück zum Anfang


